KÜNSTLERISCHES GEBURTSTAGSFEST FÜR WOLFDIETRICH ZIESEL

Am 21. April feierte Prof. Dr. Dipl.-Ing. Wolfdietrich Ziesel, einer der bekanntesten und 

kreativsten Ingenieure der österreichischen Baukunst, seinen 70sten Geburtstag gemeinsam 

mit rund 300 Gästen in der Secession in Wien.

Die Secession wurde für diesen Abend zur Bühne für Wolfdietrich Ziesel. Unter der Regie von

Dr. Andrea Schurian „spielten“ für ihn: der prominente deutsche Ingenieur-Bau-Künstler Prof. Dr.

Stefan Polonyi, der eine Laudatio hielt; Prof. Günther Feuerstein mit einer launigen Gratulation; 

Justus Neumann mit seiner Hanswurstiade „Justus Neumann erschlägt sich mit dem Bügeleisen“.

Einer der Hauptakteure auf der Bühne war Kulturstaatssekretär Franz Morak, der dem Geburtstagskind 

für seine Verdienste als Konstrukteur und Gestalter innovativer Türme, Brücken und weitgespannter 

Dächer das Ehrenkreuz für  Wissenschaft und Kunst verlieh. 

Drei Geburtstagsgeschenke an Wolfdietrich Ziesel wurden den Gästen präsentiert: Eine Grußbotschaft 

des Bundeskanzlers, der seine Bewunderung für die Leistungen Ziesels zum Ausdruck brachte; das neue

Buch von Wolfdietrich Ziesel mit dem Titel „Dreambridges/Traumbrücken“ und ein neuer Film von

Herbert Link über „Wolfdietrich Ziesel – Die Kunst der Konstruktion“.

Für Bühnenbild – eine Bühnenlandschaft in die Modelle von Ziesels Arbeiten integriert waren – und 

Licht zeichnete das Architekturbüro II Architects int  – Sigrid Brell-Cokcan, Baris Cokcan –   ​ und Martina 

Ziesel verantwortlich.

Mit dem Hauptdarsteller und seinem „Ensemble“ feierten u. a. Planungsstadtrat Rudolf Schicker, Matthias

Herrmann, Präsident der Secession, die Künstler Bruno Gironcoli, Karl Prantl, Anton Lehmden, Josef Mikl, 

Gunter Damisch, die Architekten Gustav Peichl, Hans Hollein, Otto Häuselmayer, Heinz Neumann, 

Luigi Blau, Manfred Wehdorn und Helmut Richter.


